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Vorausbezahlung .
BanzjLbrlich hier 8 fl , halbjLhr .
lich 4 fl. , durch di - Post im Brost..

Herzogthum Baden 9 fl. 30 kr.
Mi» 4 fi. IS K

4
UI t » ^

EinrückungSgtbühr.
Die gesvaltene Petitzeile oder

deren Raum 4 kr.
Briefe und Beider frank»

Nr. S2 S Sonntag , den 26 . Novemb <r L8LL

WSSS»

Anzeige .
Wie voriges Jahr , werden wir auch diesmas die landständischen Verhandlungen ausführlich , schnell und unpar¬

teiisch mittheilen , wovon wir unsere Leser im Voraus in Kenntniß setze». Kontor der Kart- ruhrr

Baden .
» Karlsruhe, 25 . November . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog

und die Großherzogin sind mit Ihren Hoheiten dem Erbgrojherzog und den
Prinzen Friedrich , Wilhelm und Karl gestern Abend von Baden hierher zurück -
gekehrt.

Bekanntmachung .
Vom nächsten Mittwoch , den 29 . d . M . , an werden wieder die gewöhn¬

lichen öffentlichen Audienzen statlfinden .
Karlsruhe, 25 . November 1843.

GroßherzoglicheS geheimes Kabinet .

Deutsche Bundesstaaten
Preuße » . Halle , 17 . Nov . In mehreren Blättern wurde die Nach¬

richt mitgekhctlt , daß Hr . Held , der bekannte Herausgeber der „Lokomotive",
auS unserer Stadt verwiesen worden sey . Diese Nachricht ist nicht wahr , was
übrigens auch keinem inländischen Blakte unbekannt seyn konnte , da nach dem
Gesetze über Unterthanenschaft vom Jahre 1842 „keinem selbstständigen preußi¬
schen Unterthan an dem Orte , wo er eine eigene Wohnung oder ein Unterkom¬
men sich selbst zu verschaffen im Stande ist, der Aufenthalt verweigert oder durch
lästige Bedingungen erschwert werden darf." (Aach. Z )

Berlin , 17 . Novbr . Die Regierung bat vielfach durch die ihr zu Gebote
stehenden, freilich beschränkten Mittel dahin zu wirken gesucht , die SpekulationS -
Wuth für den Staatspapierhandel , namentlich den auf Differenzberechnnng
einigermaßen zu hemmen . Man weiß , welche verderbliche Folgen die Sucht,
in spanischen , jetzt fast werthlosen Papteren zu spekuliren , hier bei Mitgliedern
fast aller Stände zurückgelaffen hat . Nachdem die Regierung es bewirkt , daß
gewisse auswärtige Staatspapiere gar nicht auf den öffentlichen Kurszettel kom¬
men dürfen , hat sich der Schwindel auf die Eisenbahnaklien geworfen . Viel¬
leicht hat der solide , großartige Kaufmann der Hansestädte kaum einen Begriff
von einem derartigen Treiben , wie eS jetzt beispielsweise die hiesige Börse bietet.
Personen , die kaum einige Hundert Thaler im Vermögen haben , spekuliren,
versteht sich auf Differenzberechnnng, buchstäblichin Hunderttausende; und eS ist
vorgekommen , daß einzelne Bankiers auf Ablieferung von Millionen in Aktien
zur bestimmte« Zeit und zu bestimmte» Kursen abgeschloffen haben . ES ist
dieS eine sehr traurige Krankheit unserer Zeit , hervorgrgangrn auS der Sucht,
plötzlich und mühelos reich zu werden — eine böse Krankheit , die unsere Vor¬
fahren nicht kannten und die nur mit dem Riein der Beiheiligten enden
kann. Dir mehr auf soliden Grundlagen des allmähligcn Erwerbs begrün ,
deten HandelSverhältniffe der Hansestädte bewahren sic einigermaßen vor
diesem tief in das Familienleben einfreffenden Schaden. Die Regierung soll
ernstlich darauf bedacht seyn , hier irgendwie einzugreifen ; aber eS ist schwer ,
hier wohlthätig und energisch zu wirken , ohne Privatrechte zu verletzen .

(Br . Z .)
Braunschweig . Braunschweig , 12 . Nov . Man ist hier sehr gespannt

auf den morgenden Zusammentritt unserer Ständeversammlung , wobei das
Schicksal deS braunschweigischen Harz , und Weserdistrtkts formell zur Entschei¬
dung kommen wird . Reell , hört man , sey der Anschluß jener LandeSthctle an
den preußischen Zollverein bereits entschieden. Mit Hannover scyen die Unter ,
Handlungen wegen Belastung jener Landestheile in dem hannoverschen Steuer -
Verein gänzlich abgebrochen. Man will nun dem Weserdistrikt , der in einer
schmalen Landzunge von 8 bis 10 Meilen Länge und keiner halben Meile
Breite in daS Hannoversche hineinschneidet , einen noch niedriger « Zolltarif
geben , als die hannoverschen Steuersätze . Das Ergebniß hiervon dürfte ein
lebhafter Schmuggelhandel seyn, wozu die schwer zu bewachende Gränze überaus
günstig ist . (H . C-)

Hannover . Vr . Schröder zu Hannover , Herausgeber des hannover¬
schen Volksblatts , so wie mehrerer zeitgemäßer Schriften , empfing kürzlich von
Sr . Maj . dem Könige von Hannover , in gnädiger Anerkennung seiner litera¬
rischen Thätigkeit , eine werthvolle goldene Uhr als Ehrengeschenk. ( H . E .)

Belgien .
Brüssel , 20 . Nov . Der »Moniteur« berichtet : Während deS Monats

September haben die belgischen Eisenbahnen 407,010 Reisende befördert, näm¬
lich 45 .903 in Diligenzen , 117,265 i » Bankwageu und 239,361 in Wag¬
gons ; ferner 1968 Militär - und 2513 ausserordentliche Transporte . Die Ein¬
nahme betrug 766,933 Fr . DaS tranSportirtc Gepäcke betrug 1,253,284 Kil .

Ein Franzose im Eilwagen am Comersee.
(Schluß .)

Wir kamen an den See und mir ging » aS Herz auf bei dem herrlichen An¬
blick. Mir zur Rechten waren mächtige FelSgruppen und grün bewachsene Hügel ;
Wein , Akazien , Oliven , Pinien und Weiten wechselten mit einander ab ; die ober¬
sten Spitzen der Baume und Hügel mit einem dusligen silbernen Schleier theilweise
bedeckt , unten und zwischen Strauch und Fel« Alles Schatten . Links lag der See,
Wohin da» Licht fiel, die kleinen Wellen wie lauter Sterne blitzend , weiter hin der
glatte Wasserspiegel , jenseits des SeeS die Landhäuser , Schmelzhütten oder Schmie¬
den , in denen Helle Feuer brannten , einzelne Gondeln auf dem See mit Musik, ho¬
nigsüße Düste in der Luft , und über all diesem der dunkle , tiefblaue Himmel mit
der großen Mondesscheibe . Es war entzückend schön. Den Franzosen hatte ich
vergessen , aber den mochte die frischere , erquickende Luft geweckt haben , denn plötz¬
lich fuhr er auf : „ Ach , sagte ich es nicht , da schwärmen Sie , mich , die ganze
West vergessend ! Aber glauben Sie mir , ich bin auch poetisch , warten Sie , jetzt
will ich bewundern. " Er setzte sich in Position und fuhr gravitätisch mit vem Kopf
zum Fenster hinaus , aber eben so schnell wieder zurück , sichtlich betroffen von der
Schönheit und Größe der unS umgebenden Natur . „ Ach, der See, der See ! " rief
er an», „ ach M" N Gott, wie herrlich und erhaben ist die Natur ! Da» ist göttlich ,
himmlisch ! Sehen Sie , daS Wasser , die Felsen , dir Paläste , die Baume und die

und ergab eine Einnahme von 47,124 Fr . Die Maaren leugen 305,339 Fr.
ein. Der Gesammtbetrag deS Monats belief sich « ns 1,119,388 Fr.

Frankreich .
* Paris , 2t . Novbr . Der „Moniteur« veröffentlicht eine statistische Ueber-

sicht deS Handels mit dem Auslände; sie umfaßt einen Zeitraum von 15 Jah¬
ren , 1827 biS 1841 einschließlich . Vom allgemeine » Handel dekrugen die
jährlichen Einfuhren durchschnittlich 769 .000,000 Franken , und die Ausfuhren
785 .000,000 Fr . , also zusammen im Durchschnitt I 554 000,000 Fr . — Von
dem sogenannte » besonder« Handel (vouamerov special ) betrugen die Einfuh¬
ren 548,500 .000 Franken , die Ausfuhren 568,000 .000 Franken , zusammen
1,116,500,000 Fr . Im besonder» Handel waren die Haupteinfuhren Baum-
Wolle, Seide, Kolonialjucker und gemeine Hölzer, die Ausfuhren aber seidene,
baumwollene , wollene und leinene Fabrikate , Weine und zubereitete Häute.
England empfing in dem genannten Zeitraum für 94,000,000 Fr . französ. Er¬
zeugnisse oder Maaren , und Frankreich dagegen von England für 70,000 .000
Franken . — Die Bilanz des Handels mit Spanien stellte sich zu Frankreichs
Gunsten im Belauf von 34,000,000 Fr . , und mit der Schweiz 17,000,000
Franken . — Die Handelsaustausche zwischen Frankreich und Amerika , den
Staaten deS deutschen Zollvereins , den Niederlanden, Toskana und dem Kir¬
chenstaat stellten sich fast auf eine gleiche Bilanz . Bei Belgien , Sardinien,
Rußland und Briiisch-Jndien überstiegen die Einfuhren dir Ausfuhren . — Von
1827 bis 1841 beliefen sich die Mautheinnahmen durchschnittlichauf die Summe
von 109,967,396 Fr . , und von 1836 an ist diese Summe jedes Iahe größer
gewesen. Im Jahr 1837 war der Betrag besonders hoch , 137,000,000 Fr.
In ven 5 ersten Jahren jener fünfzehn war der JahreSdurchscknittSbetrag nur
107,000,000 Fr . , in den zweiten 5 Jahren dagegen 120,500,000 Fr. Die
jährlichen Einnahmen von etngeführteu Leinengespinnsten betrugen nahezu 55
Mill. Fr . — Die Mauth - und Salzerträgniffe ergaben in dem ganzen fünf«
zehnjährPen Zeitraum durchschnittlich im Jahr 161,873,095 Fr .

Großbritannien .
London , 18 Nov . Protestatio» der katholischen Prälaten Irlands ge¬

gen jede Einkommensbcwilligung auS Staatsmitteln . Zu Dublin wurde am
15 . Nov . eine Versammlung der katholischen Prälaten von Irland zu dem
Zwecke gehalten , die angebliche Absicht der Regierung , dem Parlament eine
» StaatSproviston « (Einkommensbewilligung auS Staatsmitteln ) für die katho«
lischt Geistlichkeit deS vereinigten Königreichs vorzuschlagen , in Erwägung zu
ziehen. Die früheren Beschlüsse von 1837 und 1841 , welche eine solche Staats -
Bezahlung zurückweisen , wurden in der Versammlung wieder genehmigt und ihre
Veröffentlichung , so wie jene deS neu gefaßten dritten Beschlusses angeordnet .
Dieser lautet : In einer Versammlung der katholischen Erzbischöfe und Bischöfe
von Irland , gehalten zu Dublin am 15 . Nov . 1843 unter dem Vorsitze deS
vr « M'Hale, wurde der nachstehende Beschluß von vr . Murray beantrag« , von
vr . Slattery unterstützt und sodann einmüthig angenommen . Die früher ge¬
faßten Beschlüsse sollen jetzt von Neuem veröffentlicht werden , damit unserem
getreuen Klerus und Volke , so wie allen sonst Bctheiligten kund gethan werde ,
daß unser fester Entschluß in dieser Beziehung unverändert bleibt , und daß wir
unS einmüthig verpflichten, jedem etwa staitstndenden Versuche , irgend eine
StaatSproviston für vie katholische Geistlichkeit zu erzielen, gleichviel in welcher
Gestalt oder Form fie dargeboten werden mag, durch alle uns zu Gebote stehen¬
den Mittel Widerstand zu leisten.

N London, 20 . Nov . (Korresp . ) ES ist bereits eine stattliche Wohnung
(das Mauston -House deS Sir John Shelley) für den Herzog v. Bordeaux auf ein
ganzes Vierteljahr gemiethet worden . Der Herzog wird bestimmt auf ven 28.
erwartet , während die Abreise deS Herzogs und der Herzogin von Nemours auf
den 27- festgesetzt ist . L - tztere werden in den nächsten Tagen die >Königin und
den Prinzen Albert auf deren Besuch bei dem Herzog von Devonshire auf dessen
prächtigem Gutssitze CyatSworth begleiten .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 14 Nov . Gleich nach Ankunft eines KabknetS-

KurierS aus Brüssel bet der hiesigen belgischen Gesandtschaft ist Hr . Noyer , er¬
ster Legationssekretär derselben , nach Florenz abqereiSt , wo er beauftragt seyn
soll, einen Handelsvertrag zwijchcn Belgien und Toskana zum Abschluß zu brin¬
ge» . Dieser Diplomat scheint überhaupt das Interesse deS b - lgtfwen Handels
mit allem Eifer und vieler Sachkennrniß in ganz Italien zu betreiben . Im

kleinen Feuer, wie niedlich , — wie schön ist die Natur !" So ging eS im bewun¬
dernden Tone lange fort , bis er stch endlich irr die Ecke zurücklehnte; er kam aber
bald wieder vor , von Neuem beginnend : „ Wie schön ist der Sec ! jeder Strahl
des MondeS macht eine Welle zum Diamanten , wie schön, wie schön , nicht wahr '?"
Ich stimmte natürlich bei , und er legte stch wieder zurück . Nach einiger Zeit hob
er den Kops : „ Ach , La ist noch der See , superb , superb ! wie schön ist die Schö¬
pfung ! Finden Sie nicht , daß der Wagen etwas stößt ? Ach , der schöne See !
aber wie Schade, daß die Engländer , die doch so viel erfinden, nicht auch die Schö¬
pfung erfunden haben ! Sie würden gleich allerwärls Eisenbahnen angelegt haben ."
— Er drückte sich wieder in seinen Winkel. Eine Pause , — neuerdings wurde
der Kopf zum Fenster hinauSgesteckt . „ Ach , da ist noch der See ! wie hübsch er
ist, eine herrliche Landschaft !" Er lehnte stch auf 's Neue zurück, nach einer halben
Stunde hob die Unruhe ihm den Kopf wieder in die Höhe , un » er rief erstaunt :
„ Ah bah — noch immer der See , mein Gott , wie entsetzlich lang er ist ! Wissen
Sie, er fängt an, mich zu langweilen. Die Roastbeef« schlafen — wollen wir das
auch thunh Hören Sie, aber schön bleibt der See, vas dürfen Sie nicht bestreiten ."

DaS wollte und that ich auch nicht , sondern sehnte mich hinaus auf eine der
Gondeln, die sich auf den klaren Wellen wiegten. Wäre ich ein Dichter , ich Härte
gewiß mein schönste» Lied in dieser Nacht gedichtet . 3 » meiner Phantasie erschreckte
mich plötzlich der laute Ruf de» Franzosen : „Ach , was , noch immer der See ?

Wegen des heutigen Buß - und Bettages erscheint morgen kein Blatt .
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letzten Sommer hat er z« diesem Zweck mehrere Häfen deS abriattschen MeereS

Bereist , überall Handelsverbindungen anzuknüpfen gesucht und die Errichtung

mehrerer belgischer Konsulate beantragt . — Der allgemein geachtete frühere

sächsische Staatsminister Hr . v . Liudenauisi in Neapel angrkommen und von den

dortigen deutschen Familien auf daS Herzlichste empfangen worden . — Hier in

Rom haben wir seit einigen Tagen ein fürchterliches Regenwetter , wodurch die

Tiber sehr anschwoll . Indessen ist dieser Regen nach einer Dürre von fast

6 Monaten für die auSgetrocknete Kampagna eine wahre Wohlthat , ( A . Z .)

Königreich beider Sirtlien . Die militärische Besitznahme der

Insel Lampedusa durch neapolitanische Truppen scheint ernsthafte Folgen haben

zu sollen , indem dieselbe von den Engländern in Besitz genommen war und die

Neapolitaner die englische Flagge abnahmen ; der englische Gesandte hat Resti¬

tution und Genugthuung verlangt ; das wüste Eiland gehört aber seit Men -

schengedenken unter sikilianische Landeshoheit .

Oesterreichtfche Monarchie .

Preßburg , 16 . Nov . Am 13 . Nov . war eine RetchStagssitzung angesagt .

Sie unterblieb . Wäre sie abgehalten worden und hätten die kroatischen Ab¬

geordneten sich dabei ringefunden , ja wohl gar das Wort in lateinischer Sprache

genommen , so wäre die Mine geplatzt und daS Schicksal deS Reichstages be¬

reits entschieden . Um 11 Uhr wurde eine Konferenz der Abgeordneten bei ver¬

schlossenen Thüren gehalten , wobei nicht einmal die sogenannten ^ dleAutt ub -

seutiuru , d . h . die Berichterstatter der nicht anwesenden Magnaten , Zutritt

fanden . Szcntkiralyi nahm zuerst das Wort und griff das königl . Reskript un -

gemein heftig an . Zsedenpi antwortete hierauf im Geiste der Mäßigung und

Versöhnlichkeit , jedoch ohne Wirkung zu machen . Die Versammlung löste sich

plötzlich auf und vertagte sich auf den nächstfolgenden Tag . ( D . A. Z .)

Preußische Monarchie
Posen , 17 . Nov . Die Nachrichten aus unserer Provinz über den Stand

der jungen Saaten lauten auf das Allergünstigste , so daß die Landleute auch

für das nächste Jahr einer gesegneten Ernte entgegensetzen dürfen . Dagegen verneh¬

men wir mit beginnendem Winter schon wieder die alten , alljährlichen Klagen

über unverantwortliche Fahrlässigkeit des gemeinen Mannes auf dem Lande in

Rücksicht auf daS Feuer . Im verflossenen Monat , wo doch kaum daS Heizen

der Kamine begonnen hat , find bereits drei Kinder , die aufsichtslos von ihren

Angehörigen in den Zimmern zurückgelaffen worden , und welche dem Feuer zu

nahe gekommen , lebendig verbrannt . Auf diese Art kommen , aller Warnungen

und Strafen ungeachtet , jährlich Dutzende von Kindern um ' S Leben . ( FO .P .A .Z .)

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14 . Nov . Das heutige Gesetzbulletin enthält folgenden

kaiserlichen UkaS vom 28 . v. M . : » Wir befehlen , den geh . Rath Katakazi ,

unter Abberufung von dem ihm anvertrauten Posten unserS Gesandten in Grie¬

chenland , gänzlich aus dem Staatsdienste zu entlasse n . "

— Die „ Berl . Nachrichten " melden au « St . Petersburg : Zwei Juden hatten

vor einigen Wochen bei der Stadt Kilija in Befsarabicn das Unglück , in die

Donau zu fallen . Niemand wollte ihnen zu Hülfe eilen , als plötzlich ein

Knabe , NamenS Wasflljev , sich in den Strom stürzte , die schon Sinkende « er¬

reichte und sie bis an daS Ufer brachte . Hier verließen ihn aber die Kräfte und

er wäre mit den Beiden zusammen umgekommcn , wenn es nicht einem Bürger

der Stadt Kilija gelungen wäre , den Knaben und einen der Juden glücklich

an daS Ufer zu bringen ; der andere Jude ertrank aber . Der Kaiser , hiervon

unterrichtet , Hai hierauf dem kttija ' schen Bürger die goldene Rettungsmedaille

verliehen , dem hochherzigen Knabe » aber , näctst derselben , noch seine freie Er¬

ziehung , auf Kosten der Krone , in dem Gymnasium der Provinzialstadt be¬

willigt .

. Schweiz .
Aarg au . DaS Bezirksgericht Muri hat in der Speztaluntcrsuchung ge¬

gen den Hrn . Abt Adalbert von Muri , die Januarereigniffe betreffend , densel¬

ben von Schuld und Strafe freigespröchen . AuS den Verhörakren erhellt , daß

Niemand , auch nicht ein einziger von den in EideSpflicht genommenen Zeugen

die Glocken der Klosterkirche am 11 . Januar läuten gehört habe . ( Schwz . )

Basel . Seit einiger Zeit häufen sich die Brandfälle in der Nachbar¬

schaft Basels in dem Grade , daß die Meinung immer allgemeiner wird , eS seyen

dieselben absichtlicher Brandstiftung zuzuschreiben .

Spanien
fff. Barcelona , den 13 . November . ( Korresp .) Die Kapitulation soll

unterzeichnet und die derselben Widerstrebenden , namentlich ihr Anführer

Cuello , verhaftet worden sepn . — Der politische Gefe unserer Provinz hat

die Volljährigkeits - Erklärung der Königin verkündet . — Den 12 . d . M . in

der Frühe wurde hier die Einstellung der Feindseligkeiten verkündet , in Folge

dessen di « spärlichen Einwohner der Stadt wieder freier Athem schöpften . Die

kaum aus dem Hauptquartier eingetrvffenen Kommissäre sind wieder dahin zu -

rückgekchrt und hat sich daS Gerücht verbreitet , daß die Regierungstruppen des

andern TageS t» die Stadt « » rücken würden . — Es ist unserer Nationalmiliz .

gelungen , sich in den Besitz deS Forts der Atarazanas zu setzen , zum Glück ,

denn wäre dasselbe im Besitze der Zentralisten ( Republikaner ) geblieben , so

wäre daS Ende der Belagerung schwer abzusrhen gewesen .

I St Paris , 22 . Nov . ( Korresp .) Bon der spanischen Glänze wird « nter ' m
18 . Nov . gemeldet : Ametller habe , indem er die Kapitulation von Gerona

Unterzeichnete , vermutlich die Absicht gehabt , sich ferner in der Zitadelle von Figur -
ras zu halten , welche auf geraume Zeit mit Allem verfehlen sey ; Prim stehe
mit 4000 Mann in der Stadt FigueraS ; in der Veste selbst herrsche übrigens
Uneinigkeit , jedoch habe die Kriegspartei obgefiegt . — Barcelona wäre viel -

leicht schon übergeben , wenn nicht Ametller die Junta benachrichtigt hätte daß
er im Stande sey , sich in San Fernando ( so heißt die Zitadelle von Figu

'
cras )

ein ganzes Jahr zu halte » . — Den 14 . in der Frühe haben 3 Kanonenschüsse
das Zeichen gegeben , daß der Waffenstillstand mit Barcelona aus ist ; General

Sanz , der jetzt 10 .000 Mann stark ist, wird nicht vor dem 18 . jum Angriff auf
die Stadt bereit seyn .

Türkei und Aegypren
Konstantinopel , 31 . Oktober . Seit letzter Post sind Berichte der PoschaS

von Sinopta und Niffa eingetroffen , welche beklagenSwerthe Exzesse , die di«

Albanesen neuerdings in der unglücklichen Stad Wrania verübten , melden .

Gegen 40 der reichsten Familien der christlichen Bevölkerung wurden gräßlich

von ihnen mißhandelt , Frauen und Mädchen entführt und alles Eigenthum ge¬

plündert . Nach Eingang dieser Nachricht hat die Pforte sogleich den Pascha

von Salonichi beauftragt , ein fliegendes Korps über Berlepe nach Wrania zu

schicken ; allein es ist leider zu spät . Die fremden Botschafter , mit Ausnahme

deS russischen , welcher bereits ernstliche Aufforderungen an die Pforte ergehen

ließ , warten von ihren Konsulaten Berichte ab , um gemeinschaftlich zu Gunsten

der christlichen Bevölkerung dieser Gegend einzuschreiten . ( D . A . Z )
— Schreiben auS RhoduS vom 6 . und 9 . Okibr . sagen , daß die dortigen

Erdbeben fortdauern . Auf der Insel ChalkiS fühlt man täglich 5 — 6 Stöße .

ES bestätigt sich auch , daß sich auf der Südseite der letzteren Insel ein Vulkan

geöffnet hat , der mit blauem Feuer brennt . DaS zerstörte Dorf lag an dem

Abhang dieses Berges und zählte 600Häuser . Die Einwohner haben sich auS

den Segeln ihrer Schiffe Zelte erbaut , und bei der Regierung darauf angetra «

gen , daß man ihnen eine andere Insel zum Wohnplotze anwetse . Viele sind

auch bereits geflüchtet .

Afrika .

Marokko . Der Kaiser von Marokko hat die Khalisas Abd - el - Ka -

der 's iu seinen Staaten zugelassen , wie auch zwei Stämme ; die Uled - Ria und

die Angods , die sich auf marokkanisches Gebiet geflüchtet haben . Diese Bevöl¬

kerungen sind auf dem linken Ufer der Tafna , von wo aus sie Einfälle dis auf

die Ebene von Tlemsen machen , um die Verbündeten der Franzosen zu plün¬

dern . ES fragt sich nun , ob der Kaiser von Marokko nicht verantwoitlich ist für

solche Feindseligkeiten , denn verfolgend beikommen kann man den wrlden Stäm¬

men nicht .

Amerika .
Vereinigt « Staaten . Boston , 30 . Sept . Ich habe eine Ankün¬

digung in sächsischen Volksblättern gesehen , woraus ich schließen muß , daß wirk¬

lich in Deutschland Spekulationen auf Amerika gemacht werden , indem man

Aktien und Menschen sammeln will , um 100,000 Acker, etwa ( 30,000 Magde¬

burger Morgen , zu kultiviren und jedem ein Freigut zu geben — eine Armen -

Kolonie . DaS Ganze soll eine Million kosten . Die ganze Rechnung ist falsch ;

die Ucberfahriskvstcn fehlen , die für 5000 Menschen , denn so viel müßten etwa

eine solche Kolonie bevölkern , wenigstens 200,000 Thlr . betragen würden . Ihre

Ausrüstung zum Zwecke der Auswanderung würde kaum geringer anzuschlagen

seyn . Ern gut Theil würde weglaufen , und die Uankees würden sich der Sache

bald bemächtigen . Von 100,000 Acker sind */, , Wasser , Vi , unfruchtbare -

Land , Felsen , V, , elendes Land , V, » Sümpfe u . s. w . und » ur würden

den unmittelbaren Anbau bezahlt machen . Alle diese Spekulationen sind trüge¬

risch , wie die Werbungen Hrn . Larrgenhain ' S für TexaS . Wer mag einem

Deutschen rathen , nach Texas zu gehen ? Der ewige Krieg mit den ComanchiS -

Jndianern , den Eigenthümern deS Landes , sollte allein davon abhalten . Die

Schurkenbrut der Union hat sich in TexaS gesammelt , welcher ehrliche Mann

mag sich darunter wagen ! Von Mercko ist zwar nichts zu fürchten , allein auch

Friede nicht zu hoffen , und der Störung , deö PiratenwesenS zu Wasser und zu

Land wird kein Ende . Dazu ist daS Klima fürchterlich tropisch , und es falle «

alljährlich viele Opfer . Doch — da hilft kein Predigen und Warnen . Wäh¬

rend die Union Millionen eine ruhige und sichere Errstenz verspricht , steuert der

Deutsche nach Sklavenstaaten , um selbst ein Sklave kluger , aber engherziger

Spekulanten zu werden . ( D . A. Z . )

Baden .
Karlsruhe , 25 . Nov . Zweite öffentliche Sitzung der zweiten Kammer der

Ständeversammlung . Vorsitz deS Alterspräsidenten v . Jtzstein . Auf der Bank

der Regierung befinden sich der Präsident deS Ministeriums des Innern , Frhr .

v . Rüdt und Ministerialdirektor Eichrodt . Der Präsident macht bekannt , daß

zu Vorständen der provisorischen Abtheilungen folgende Abgeordnete gewählt

worden seyen , für die erste « btheilung : Regenauer ; für die zweite Abkhetlung :

Bett ; für die dritte Abtheilung : Lenz ; für die vierte Abtheilung : Rindeschwen -

der ; für die fünfte Abtheilung : Bader .

Luoore v « äradlv äs luv ? Doujours Is luv ? Nein , nun ist's zu arg ! die

Schönsten werden häßlich , zu oft gesehen. Der See ist widerwärtig , ich mag ihn

nicht mehr sehen. Gute Nachr , schlafen Sie wohl . " Er hüllte sich fest in seinen

Mantel , drückte sich in seine Ecke , und bald hörte ich ihn schnarchen .

Ich mußte lachen und ärgerte mich doch . So sind sie alle , in Paris , in der

Provinz , im Auölande .
Am Morgen in Cläfen erwarteten ihn einige Freunde ; sie waren , einen Scherz

zu machen , ihm bis dahin vorausgeeilt , und er mußte bis zum nächsten Tage blei¬

ben . Vor uns lagen die Alpen , die wir überschreiten sollten . Mein Franzose wieS

darauf hin und sagte : ,,Sie werden sehr kalt haben , ich bin froh , daß ich 's noch

einen Tag verschieben kann ; auf Wiversehen und hoffentlich an einem bessern Orte ,

»iS im Postwagen am Comersee !" — ch— ( K. Z .)

Verschiedene - .
— ( lieber Standbilder und Inschrift an der polytechnischen

Schule zu Karlsruhe .) Auf Jemand , de« sich etwas Kunstgeschmack zuiraut , ma¬

chen die Standbilder und die Inschrift ^
über dem Eingang des schönen und bedeutenden

Gebäudes der polytechnischen Schule dahier , so »ft er sie eidtickt , immer unwillkürlich

den Eindruck des Nackien oder Kahlen und als ob sie mit dem Gebäude noch mehr in Ver¬

bindung gesetzt , mehr zu einem Ganzen verschmölzen werden müßten . Während alle

Lenster de« Hause - mit Zierralhen eiagesaßt , gleichsam zierlich eiagerahmt find , ist di«

Inschrift ein nackter , uneingefaßter Stein , der ungefähr den Eindruck macht , wie wen »

in einem mit Stückarbeit reich verzierten Saal und zwischen schön eingerabn » «» Gemäl » ^

^ den am Hauptplatze «ine liihographirte Inschrist hinge , aber blos als nack eS viereckiges

Blatt Papier ohne alle Einraymung . Die Inichrist wäre also unmaßgeblich aus ähnliche

Weise , wie andere Theile des Gebäudes , mit Zierraihen einzuiaffen . Die Grundbilber

aber würden dadurch leicht in innigere , dem Auge und Gesüyl wohlthuende Verbindung

mit dem Gebäude zu setzen seyn , wenn Ke Schnnidächer über sich bekämen , wenn etwa

über die ganze Breite de- Eingangs ein zierliches Swirmdach hlniieie , das in der Mitte ,

über der Inschrist , nur weniger , zu beiden Seiten aber , über den beiden Sian » bildern ,

weiter »orspränge und mit den Säulen , worauf sie stehen , in Symmetrie ges. tzr würde .

Man bitter Leute von Kunstsinn , die Sache darauf anzusehen , un » wahrscheinlich werden

sie dem Einsender im Allgemeinen Recht geben .

Paris , , 4 . Nov . Gestern Abend s- h - n wir die erste Vorstellung einer neaen Oper

von Donizetti — „ Dom Sebasiian von Poitugol " ; sie begann nach 7 Uhr und endigte

eine halbe Skunbe nach Mitternacht . D - c Maestro spinnt eine Oper hinan - . so lang

mau ' s haben will ; er hätte noch zwei Akte hinzu gemach « um ' S nämliche Geld ; er hat

so sein eigenes Rezept : zwei oder drei Haupiinusikstücke , — eine Kavatine für vie Prima

Donna , ein « für den eisten Tenor , ein Duett für brice ; diese Stücke werden dann so gut

als möglich besorgt ; da « klebrige schwimmt eben hin , wie es unter die Feder kommt .

Wenn sich das Publikum langweilt , mag es die Dek » >ationen betrachten : diese find in der

neuen Oper ausserordentlich schön , zumal Lissabon im Monoschein . „ Dom Sevastian " hatte

indeß den Erfolg nichi , den man davon erwartet ; da « Werk muß bedeuten » abgekürzt

werden .
— In Nürnberg ist ein Transport von 137 Schlachtochsen angrkommen , welche ein

GeschästSmann au « Füith in Ungarn ankaufen ließ .
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Hofort wird brr ne « eingetretene Abgeordnete Weitzel beeidigt Der Be¬

richterstatter der vierten « btheilung , « bg . Rindeschwrnder , referirt über die
Wahl des 31sten AemterwahlbezirkS ( Phtlippsburg und Schwetzingen ) , wo
der durch das LooS ausgetretene Abg . Rettig wieder gewählt wurde ; ferner über
die Wahl des 3 . Aemterwahlbezirks ( Stockach , Engen , Möskirch « . s. w ) , wo
der Abg . Kucnzer wieder erwählt wurde . Bet beiden Wahlen wird ein An »
stand nicht eihoben und die Kammer nimmt den Antrag auf Genehmigung
derselben ohne Diskussion an . Welcher hofft , das Hinderniß , das dem Eintritt
Kuenzer 'S entgegenstehe , bald beseitigt zu sehen .

Der Berichterstatter will die Kammer noch darauf aufmerksam machen , daß
aus verschiedenen Wahlakten hervorgehe , daß die Wahlkommission öfters die
Wahlmänner zu ihrer Berathung in ei« bestimmtes Lokale gewiesen hätten , ein
Verfahren , das in der Wahlordnung nicht begründet sey, wornach es den Wahl »
männern vielmehr frei stehe , sich zu berathen , wo sie eS für gut fänden . Der
Präsident des Ministeriums deS Innern bemerkt hierauf , daß die Wahlkom -
nussäre eine Instruktion über die Formen , in welchen die Wahlhandlung zuleiten sey , erhalten hätten , und daß darin auch die Bestimmung vorkomme , die
Wahlkommiffäre sollten ein geeignetes für Dritte nicht zugängliches Lokal
zur Berathung für die Wahlmänner bereit halte » ; diese Bestimmung sey erlas¬sen , damit der Wahlakt ohne Störung vor sich gehen könne und die Freiheitder Wahlen gegen äussere Einwirkung mehr gesichert werde . Hierüber entspinnt
sich eine längere Diskussion , auf welche wir in einem besonder « Artikel zurück-
kommen werden .

Eine Anfrage des Abgeordneten Sander , ob MördeS , wie eS verlaute ,seine Deputirtenstelle nievergelegt habe , erwiderte StaatSrath Frhr . v . Rüdt ,daß dies geschehen sey und er davon dem Präsidenten bereits Anzeige gemachtund baß die Anordnung einer neuen Wahl eingeleitrt sey. Damit wird dir
Sitzung geschloffen .

Karlsruhe , 24 . November . 1 . öffentliche Sitzung der ersten Kammer .Unter dem Vorsitze Seiner Hoheit des Markgrafen Wilhelm von Baden .
Gegenwärtig von Setten der RegierungSkommisston : die StaatSräthe Frhr .v . Rüdt und Jolly , und Ministerialrath v . Iagemann .
Nachdem Frhr . v . Göler d. I . und Frhr . v . Rüdt , als die beiden jüngsten

gewählten Mitglieder , in Gemäßheit der Geschäftsordnung provisorisch die
Führung deS Protokolls übernommen , eröffnet der durchlauchtigste Präsident die
Sitzung mit folgender Anrede : »Das für mich so ehrenvolle Vertrauen Seiner
königlichen Hoheit des Großherzogs , meines hochverehrten Herr » Bruders , ruft
mich aus ' S Neue an die ausgezeichnete Stelle , die ich an Ihrer Spitze einnehme .
Indem ich mich hierdurch sehr geehrt fühle , kann ich nicht umhin , der Vergan¬
genheit zu gedenken ; denn 25 Jahre sind eS nun , während welchen diese hoheKammer mir so viele Beweise Ihres Vertrauens , wie Ihrer gütigen Nachsicht
zu Theil werden ließ , und es ist sür mich ein erhebendes Gefühl , mich dieser
Gesinnungen laut rühmen zu dürfen . Erhalten Sie mir , hochgeehrteste Herren ,dieselben Gesinnungen auch für diesen Landtag , der uns Alle in dem regenStreben sür baS glückliche Gedeihen der wichtigen Geschäfte , die unS übertragen
sind , vereint finden wird . Ja , ich spreche eS mit Zuversicht auS , auch diesmal
wird diese hohe Kammer allen gerechten Erwartungen entsprechen , die unser
theuerster Großherzog , sowie unser geliebtes Vaterland an uns zu machen be¬
rechtigt sind, und so überlasse ich mich der frohen Hoffnung , daß wir in Einigkeitund Friede unsere Aufgaben lösen werden . Erlauben Sie , hochgeehrteste Her¬ren , daß ich » ach einer langen Abwesenheit aus Ihrer Mitte , Ihnen zugleich
für die Thcilnahme danke , die Sie an der schweren Krankheit nahmen , die michaus diesem Hause entfernt hielt . Seyen Sie überzeugt , daß die Erinnerungan jenes Mitgefühl nie auS meinem Gedächtniß schwinden wird , und ich es mir
nun doppelt angelegen seyn lassen werde , mit erneuertem Eifer , so weit meine
Kräfte reichen , die Pflichten zu erfüllen , die ich gegen Sie übernommen habe .
Lassen Sie unS nun unsere Geschäfte beginnen ."

Von dein hohön Präsidium aufgrfordert , leistet hierauf StaatSrath Ne «
bcnius , als neu eingetrctrneö Mitglied , den verfassungsmäßigen Eid .

Der Präsident deS Ministeriums deS Innern , StaatSrath Frhr . v . Rüdt ,verliest drei höchste Reskripte über die Ernennung deS Präsidenten und der bei¬de» Vizepräsidenten , ferner der von Sr . königl . Hoh . dem Großherzog zu be,
stimmenden acht Mitglieder , endlich des Ministerialdirektors Eichrodt und Mi -nisterialraths Frhrn . v . Marschall zu ständigen RegierungSkommiffären sür dasMinisterium deS Innern . Ebenso verliest der Präsident deS Justizministeriums ,StaatSrath Jolly , zwei höchste Reskripte : 1 ) über die Ernennung deS geh . Re -
ferendärS IunghanS zum ständigen Regierungskammiffär für das Justizmini¬
sterium ; 2 ) wodurch StaatSrath Jolly und Ministerialrath v . Jagemann mit
der Vorlage des Strafgesetzbuchs und deS darauf bezüglichen EinsührungSrdikts
beauftragt werden .

Diese Vorlage erfolgt sogleich mit nachstehendem Vortrage deS StaatS -
rathS Jolly : » Durchlauchtigster Präsident ! Hochgeehrtester Herr ! Der Ent¬
wurf eine - Strafgesetzbuchs , schon auf dem Landtag von 1839 zunächst der
zweiten Kammer vorgclegt und von dieser im Sommer 1840 berathen , ist aufdem Landtage von 1841 , und zwar jetzt mit dem Entwurf zum Einführungs -
Edikt , zunächst der hohen ersten Kammer wiederholt vorgelegt , auch von Ihr
zur kommissarischen Begutachtung ausgestellt und , nachdem solche in umfassendenBerichten stattgefunden » bis zum § . 548 speziell erörtert worden . Die am19 . Febr . vorigen IahrS eingetretene Auflösung der Ständeversammlung hemmteden weiteren Fortgang d -S Werks . Ich habe , nebst dem Ministerialrathe von
Iagemann , den gnädigsten Auftrag erhallen , die Vorlage gedachter Entwürfebei der gegenwärtigen Ständeversammlung zu erneuern und sollen wir unS da -
mit abermals zunächst an diese hohe Kammer wenden , wie die zu verlesende
höchste Entschließung ergibt . Wenn die Regierung schon gelegentlich der zweiten
Vorlage die Hoffnung geäuffert hat , eS würden die Ergebnisse früherer Br -
rathungen möglichst benützt und im Zweifel eher adoptirt , als verworfen werden ,
so glaubt sie sich der nämlichen Hoffnung jetzt um so mehr überlassen zu dürfen ,als der Entwurf nun auch von einer Kommission dieser hohen Kammer sorgfäl¬
tig geprüft und von Ihr selbst nahezu vollständig berathen ist. UebrigenS könntedie Regierung in die Loge kommen , während der künftigen Berathung noch eineund die andere Verbesserung in Antrag zu bringen ; hinsichtlich deS Einfüh -
rungsedikrS erlaube ich mir schon dermalen zu bemerken , daß die in den § tz . 10bis 23 vorgeschlagenen Bestimmungen auch in anderweite Gesetzentwürfe , welcheder gegenwärtigen Ständeversammlung über die Gerichtsverfassung und dasVerfahren in Strafsachen ehestens vorgelegt werden , ausgenommen wurden , so¬mit im EinführungSedikt zu streichen sind , wen » jene Entwürfe die Zustim¬mung der Kammern erhalten ."

Die Kammer verweist die vorgelegten Gesetzentwürfe an eine Vorbera -
thung .

Von dem hohen Präsidium werden folgend « Entschuldigungsschreiben der¬

jenigen EtandrSherren vorgelegt , welche bei der bieSmalige » Ständeversammlungnicht erscheinen werden , nämlich Ihrer Durchlauchten : des Fürsten Georg zuLöwenstein - Wertheim , deS Fürsten Karl zu Löwenst - iu Rosenderg , de« FürstenKarl Friedrich zu Löwenstein - Wertheim , deS Fürsten von der Leyen , des Fürstenzu Leintngen und Seiner Erlaucht drS Grafen zu Leiningen - Brlligbeim .Ferner werden von hohem Präsidium die Sii «,chulbigunqsschrerben deSHerrn Erzbischofs von Vicari , deS GroßhofmetsterS Frhrn . v . « eickveim und deSFrhrn . v . Böckltn , welche erst später erscheinen werden , verlesen , worauf densel¬ben der erbetene Urlaub oerwilligt wird .
Die Tagesordnung führt sodann zur Wahl der Sekretäre , welche durchStimmenmehrheit auf F ' hrn . v . Göler d . ä . und Foistmeister v . Kettner fällt .StaatSrath v . Rüdt benachrichtigt die Kammer , baß der AbgeordnetedeS grundherrltchen AdelS oberhalb der Murg , F . hr . „ . Hornstein , aus derKammer ausgetreten , die deshalb nothwendigc E - satzwahl aber bereits ange -ordnet sey ; bei der hierauf vorgenommencn Wahl der PetitionSkommiision er¬halten Prälat Hüffell , Frhr . v . Anvlaw und StaatSrath NcdeniuS die meistenStimmen .

DaS Sekretariat verliest zwei MotionSanzeigen des Frhrn . v Andlaw :») Se . königl . Hoheit den Großherzog in einer Adresse „ nterihäntgst zu bitten ,durch Eiaführung von Eh >ensch>evsgrrichten den verderblichen Wirkungen deSZweikampfes zu begegnen ; b ) Se . königl . Hoheit in einer Adresse ferner rhrer .bietigst zu bitten , eS möchte Höchftdenselben gefallen , zu befehlen , baß ber Sp el -pacht in Baden aufzuheben sey . Die Begründung dieser Motionen soll in einerder nächsten Sitzungen erfolgen .
Generalleutnant v . Freystedt ergreift endlich das Wort , und trägt vor : „ Icherbitte mir D . H . H . , einen Augenblick Gehör , um ein schmerzlichcS GefüvlauSzudrücken über den Verlust eines würdigen Mitglieds dieser hohen Kammer ,des Generalleutnants v . Stockyorn , der uns seit dem vorigen Landtag durch denTod entrissen worden ist . Länger als ein halbes Jahrhundert war es mir ver¬gönnt , unch seinen Freund nennen zu dürfen . In dieser langen , sehr bewegtenund verhängnißvollen Zeit hat er den ihm , so wie jedem braven Soldaten und

Ehrenmann eigenen Wahlspruch : » treu dem Fürsten , dem Vaterlandund der Ehre « stets rein und makellos bewahrt . Nie war eine Anstren¬gung im Dienst seines Herrn ihm zu beschwerlich oder gar zu viel ; mit uner -müdetem , ja mit ungewöhnlichem Eifer hat er jeden ihm gewordenen Auftragzu vollziehen gesucht , und das noch im vorgerückten hohen Alter ebenso wie infrüher Jugend . Streng und pünktlich im Dienste war er doch väterlich theil -nehmender Freund seiner Untergebenen . So lange die Kriegsgeschichte unsererZeit Interesse haben wird für unser « Nachkommen , d . h . sür immer , bleibt ihmein ehrenvolles Andenken in unserm Armeekorps gesichert ."
Nachdem sich hierauf der durchlauchtigste Piäsident mit einigen , dem An¬denken deS Generals v. Stockyorn gewidmeten Worten diesem Vorträge ange -

schlosscn hatte , erheben sich sämmtliche anwesende Kammermttglieder zum Zei¬chen ihrer Zustimmung . Somit wird die Sitzung gcschloffcu .
Fceiburg , 15 . Nov . Nach höchster Staakgminiftcrialentschließung vom 10 .d > M -, Nr . 1879 , haben Se . k . H . der G >vßherzog in Folge der nach MaaßgabedeS Gesetzes vom 29 . März 1838 , Regierungsblatt Nr . 14 , ordnungsmäßig ge¬pflogenen Erproprtationsverhandlungen die Richtung der Eisenbahn vom Sia ,

NonSplatz zu Freiburg dis zum Stationsplatz zu SHliengen , wie sie 1 ) inner¬
halb des Stadtamtsbezirks Freiburg : durch die Gemarkungen Freiburg und St .Georgen ; 2) innerhalb des LandamtSbeziikS Freiburg : durch die Gemarkun¬
gen Wolfenwciler , Schallstabt und Scherzingen ; 3 ) innerhalb des AmtsbeziikSStaufen : durch die Gemaikungen Norsingen , Offnadingen , Krozingen , Thun -
sel, Eschbach und HeiterSheim ; 4 ) innerhalb deS Amtsbezirks Müllbeim : durchdie Gemarkungen Seefelden , Buggingen , Hügelheim , Müllheim , Auggcn und
Schlierigen nach ihrer Grundfläche ausgesteckt worden ist , als fest bestimmt .Dem oben erwähnten Gesetz zufolge bringen wir diese landesherrliche höchste
Entschließung zu Jedermanns Kenntniß und verweisen statt der nähern Beschrei¬
bung des BahnzugrS und rückstchtlich dessen , waS von jedem einzelnen in die
Bahnfiäche fallenden Grundstück von dem Eigenthümer abgegeben werden muß ,auf die genaue Absteckung an Ort und Stelle . Grvßh . Regierung des Obcr -
rheinkreises .

ch Heidelberg , 23 . November . ( Korresp .) DaS JahreSfest der hiesigenUniversität , dem Andenken deS höchstseligen GioßhcrzogS Karl Friedrich gewid¬met und zur Vertheilung der von Höchstdcmselben gestifteten Preise bestimmt ,wurde gestern in üblicher Weise begangen . Der zeitige Prorektor , HofrathSchweins , hielt die Festrede ( in lateinischer Sprache , an welchem Braucheman vielleicht fester hält , als eS für das Verständniß und den Eindruck derVorträge zu wünschen wäre ) , zu der er den Gegenstand aus der höheren Mecha¬nik gewählt hatte ; er sprach 'über das Prinzip der virtuellen Geschwindigkeit .Nachdem er hieraus die denkwürdigen Ereignisse angeführt hatte , welche die
Universität im letzten Jahre erlebte , unter denen der Besuch derselben durchdie liebenswürdigen und in jeder HinsiHt ausgezeichneten beiden durchlauchtig¬sten Prinzen des großh . Hauses vor Allem hervorgehoben wurde , veikündete erdie zu«,kannten Preise . Nur 2 von 5 Fragen waren beantwortet worden . Inder Medizin erhielt stuck . Hein auS Danzig den Preis für eine physiologische
Abhandlung . In der philosophischen Fakulrät war die Aufgabe über den Skla «
venkrieg zweimal bearbeitet worden . Als Empfänger des Preises wuide stuck .Specht aus Kirnbach auSgerufen ; der Vers . deS zweiten Aufsatzes erhielt den
zweiten Preis und wurde aufgrfordert , sich zu nennen . Es wurde allgemeinbedauert , daß der Aufenthalt , den die durchlauchtigsten Prinzen während derbeiden letzten Wochen in Baden » ahmen , sic verhinderte , jene Feierlichkeit duichihre Theilnahm « zu verschönern .* AuS dem Bezirksamt RheinbischofSheim , 23 . Nov . ( Korresp . ) Beidem so sehr an Futtergewächscn aller Art reich gesegneten Jahr hat der soverderblich « , dem Landmann Mark und Blut anssaugende Wucherhandel mitVcrstrllvieh wieder neue Nahrung und Schwung in unserer Gegend erhalten ,ohne daß von de » OrtSvorgesetzten diesem schädlichen , an dem Wohlstände deSLandmanneS wie rin Krebsschaden nagenden Uebel durch Errichtung von Vieh «leihkaffen , in Verbindung mit Viehve >stcheru » gsanstaltrn , die schon so oft vonunse -rer weisen Regierung als einziges Mille ! zur Beseingung dieses verderblichen Ver¬
hältnisses zur Einführung empfohlen worden sind , entgegen gearbeitet würde .Wohl ist zuzugeben , daß , um diese Anstalten in den Gemeinden i » ' ö Lebe» zurufen , viele , aus das Bestehen derselben als Gemeindeanstalte » störend in den
Weg tretende Verhältnisse zu beseitigen , und der Vorgesetzte Mühe hat , die
dagegen bestehende » Vorurtheilc zu bekämpfen ; daß aber solches bei ernstlichemWillen der OrtSvorgrietzten dennoch auSsührbar ist , hat der sehr intelligente
Bürgermeister in der Gemeinde DlerShrim , der sich schon in vielfacher Beziehungum den Wohlstand seiner Gemeinde große Dervienstc erworben hat , bewiesen ,indem er, all « ihm entgegengesetzten Schwierigkeiten Überwindend , beide nunmehr
zum Wohl der Bürger drftehenven « nstalirn in ' s Lebe » rief , welche d «e auf .
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fallende Wirkung hatten , daß seit ihrem kurzen Bestehen sich gar kein Vnstell -

vieh mehr in dieser Gemeinde befinden soll . Möchten sich doch die übrigen Vor »

gesetzten hiedurch angeeifert finden , ihre ganze Sorgfalt auf gänzliche Verdrän -

gung des so schädlichen Handels mit Verstellvieh , bei den überall vorhandenen

Mitteln , durch Errichtung von Viehleihkaffen und Viehassekuranzanstalten , zu

verwenden ; sie werden sich hierdurch nicht nur den Dank ihrer Mitbürger erwer¬

ben , sondern auch den Wohlstand ihrer Gemeinden fester begründen .

sich baw zu melden in rer

No » . 24 . 25 .
« den »«
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mniag «
2 Uhr .

Luftdruck roll . «uf 10 ' R . 27 -5 .3 27 - 9 . 1 27 -10 .4

Temperatur nach Reaumur 8 .4 3 .8 5 .4

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .77 0 .76 0 .66

Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) SW ' SW ' W '

Bewölkung nach Zehnteln 0 . 7 0 .9 0 . 3

Niederschlag Par . Kb . Aoll — — —
Verdünstung Par . Zoll H . — —

No ». 24 . Temp . au « . 9 6

„ 25 . „ wio . 3 .8

„ 25 . „ m» , 6 .4

db. trüb . trüb . untbr . htr .

Journale arbeiten kann ; ich bitte ,
Zähringerstraße Nr . 15 bei ,

HttederÄe Barrerfeiud
aus Belzig bei Berlin .

s0 .87Z .1j Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung . ) Der Unterzeich¬
neten Stelle wurden schon mehrmals

l ^ S7t . 1
'
jNr . 5208 .

Breiten . ( Oelmühle -
V e r st e i g « r u n g .) Da bei
der beute in Gemäßheit rich¬
terlicher Verfügung großh .
Bezirksamts Breiten vom 17 .

_
Juli 1843 . Nr . 27,335 , vor -

ZwangSverstei
'
gerung der Oelmühle des Oel -

t/ ) .922.6 ^ Karlsruhe .
Stkanntmachung .

Da dem Unterzeichneten schon zu wieder¬

holten Malen falsche Todesanzeigen übersandt
worden sind , durch welche strafbare Handlungs -

Weise Berwandte und Freunde unbegründeter¬
weise in Betrübniß gesetzt wurden , werden in !

Zukunft nur noch solche Todesanzeigen in die

Karlsruher Zeitung ausgenommen werden , die

vom Pfarramte des Ortes beglaubigt und mit

dessen Siegel versehen sind , was gefälligst be¬

achtet werden wolle.
Das Kontor der KmeltzitichrrAerttmtz.

Todesanzeige .

f D . 988 . 1j Wiks loch . Allen meinen Ver¬

wandten und Freunden gebe ich von dem am 22 . d .

M . schnell erfolgten Hinscheitftn meines lieben Mannes

andurch Nachricht , bitte aber , meinen Schmerz durch

Beileidsbezeugungen nicht zu vergrößern .

Wiksloch , den 24 . November 1843

Physikus vr . Sartori , Wittwe .

>n >

Literarische Anzeige .
fs .930 6j Karlsruhe . So eben ist bei C - Macklot

in Karlsruhe erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben :

Heber die Cxzeffe zu Karlsruhe am
3 . Sept . 18Lt3 und deren mittel
bare Veranlassung . Preis 6 kr.

jS .975 . 1j Sruitgarl .

Katholisches Gebetbuch .
I » unserm Verlage ist erschienen und in allen Buch -

handlunqen zu haben , in Karlsruhe bei A . Bielefeld :

Der Pilgrim
an den

Vorhalten der Ewigkeit .
Ein katholisches Gebet - , uud Erbauungsbuch

für >j

alle Stände .
Aus dem Nachlasse

von

Dekan Fritz und Pfarrer Äigget .
8 . 41 Bogen auf feinstem Velinpapier .

Broschirt mit einem Stahlstich 1 st . 36 kr.

In gepreßtem Leder gebunden , mit -Soldschnitk und in Fut¬

teral mit vier ausgezeichneten Stahlstichen
2 fl . 36 kr .

Stuttgart .
tzallberger 'sche Verlagshandtung .

Rechnungen von Lieferungen und Arbei - genommenen

ten , welche für das Lhceum gemacht wurde » , lange nach müllerS Wendelin Lang von hier der Schätzuugspreisnicht

der Lieferung - zeit eingereicht . Der Geschäftsgang verlangt , geboten worben ist , so ist nunmehr Tagfahrt zur zweiten

baß die« jedesmal sogleich geschehe , was wir hiermit , um Versteigerung auf

möglichen Unannehmlichkeiten zu begegnen , zur ösferttlichrn Dienstag , den 12 . Dez . d . I .,

Kenntniß bringen .
Nachmittag - 1 Uhr ,

Kartsruhe , den 24 . Nov . 1843 . auf dem Rathhause dahier anderaumt , zu welcher die Lieb¬

bad . LyceumSdirektion . Haber mit dem Beisatze eingeladen werden , daß der endliche

E . Kaercher . Zuschlag um da « sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch

f/ >.882 .2j Karlsruhe . ! wenn solches unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

( N . B . Nr . 745 . Gasthaus - ^ Breiten , den 2t . Nov . 1843 .

Verkauf .) In einer der - Bürgermeisteramt .

bLdexlcndsttn , an der Haupt - Martin .

Landstraße in Mitte de « Groß - ! f0 .970 . lj Nr . 27,203 . B r e l t e n . (F a h rr d u n g S-

rzvgthumS Bade » getege - Z u r ü ck n a h m e .) Da sich der ledige Hartmann Schmidt

neu Provinzialsiädte — wird von Oberacker fistttt hat , so wird die unier 'm 21 . d . M .,

eingetretener Familienverhälmiffe wegen ein Gasthaus mit Nr . 26 .974 , gegen denselben erlassene Fahndung zurückge -

Realrecht unter sehr annehmbare » Bedingniffen zum Kauf nommen .

angeboten . , Breiten , den 23 . November 1643 .

Die Lage des Hause « , so wie dessen gute Beschaffenheit Großh . bad . Bezirksamt ,

in allen erforderlichen Beftandtyeilen sind eben so empfehlend, ! Pfister .

als zweckmäßig ; und die Wirthschaft selbst , die seit langen s71.969 . 1j Nr . 27,190 . B r e t t e n . ( FahndungS -

Jahren eine gleich große Frequenz hat , kann je nach Lust Zurücknahme .) Die mittelst Beschlusses vom 17 . d . M .,

orer Qualität des EigenthümerS in jeder veliebigen Art Nr . 26,618 , gegen de » Deserteur Hartmann Schmidt von

entsprechend betrieben werden . Oberacker ausgeschriebene Fahndung wird hiermit zurückge »

Liebhabern hiezu — erlheilt auf portofreie Anfrage nommen , da sich derselbe inzwischen fistirt hat .

nähere Auskunft das j Brette », de» 23 . November 1843 .

Koinmiffiorisbureau von I . Scharpf . Großh . chad . Bezirksamt .

s0 .94o . l2j K a r l s r u h e.
f/, .985 . 1j Nr . 47,641 . H eelb e r g . ( Diebstahl

vAlllps ktzlUHA » und Fahndung .) In der Nacht vom 18 ./19 . d . M .

Von der schon seit längerer Zeit rühm - wurde aus dem Amthanse dahier Nachstehendes entwendet ,

lichst bekannten Pasta , k »te kectorale cke reAlisse » l» waS man zur Fahndung auf den noch unbekannten Thäter und

Komme cke Keorgo ü Lpiuul , ist wiederum eine Sendung die entwendeten Gegenstände anmit bekannt macht .

und in »)

fD . 953 . 2j Karlsruhe . ( Museum . )

Montag , den 27 . d . M . , wird Herr LiSzt ein

Konzert tm großen Saale des Museums geben .

Der Eintrittspreis beträgt für den Saal 2 fl . und

für die Gallerte 1 fl . 30 kr .

Der Eintritt ist auch für Diejenigen gestattet , welche

nicht Mitglieder des Museums find , da
ein Thetl der Einnahme für die hiesigen Armen be¬

stimmt ist .

Programm :

1 ) Ouvertüre auS der Oper „ Wilhelm Tell " .

2 ) Andante aus der Oper „ Lucia von Lammer -

mor " .
3 ) Phantasie über Motive auS der Oper „ Don

Juan " .
4 ) Mazurka , von Chopin .

5 ) Serenade .

6 ) Der Erlkönig , von Schubert .

7 ) Chromatischer Galopp .

Der Saal wird um 6 Uhr , und die Gallerten

werden um 5 Uhr geöffnet .

Anfang des Konzertes um 7 Uhr , Ende gegen

9 Uhr .
Eintrittskarten können bei dem Hausmeister des

Museums , und Abends , an der Kasse in Empfang

genommen werden . Die MuseumSkommisflon .
f4d .9Li .3j Karlsruhe .

Unterrichtsanzeige für
Damen .

Seit einigen Monaten ertheile ich hier tn Karlsruhe in

20 bis 40 Stunden gründlichen Unterricht im Zuschneider ,

und Zusammensetzen aller und jeder Art von Damenkieidern

« ach dem Maaße und zwar so, daß man nach jedem Mode -

eingetroffen , und in großen Schachteln zu 42 kr

kleinern zu 21 kr. zu haben in der Niederlage von
Karl Hauffer ,

Materialist . .
Neue Herrenstraße Nr . 20 .

f/d . 958 . 1 j Großhepbach imK .

Württemberg , Empfehlung mei¬

nes erfundenen arsenikfreien
WeinverbesserungS - Gewürz -

Schwefels , auf welchen mir in 10 Tagen 20 Aufträge

wegen des diesjährigen neuen sauer » Obstmostes zugekommen
find . Ich wurde aufgesordert , den Gebrauch dieser , »oni

mehreren .Gewecbvereinen und Weinverbesserungsgesellschaften
empfohlenen Schwefelschnitten bei dem neuen Must und Wein

in trübem Zustand genauer zu bezeichnen . Es werden jetzt
alle gefüllten Fässer zweimal , acht Tage von einander , so
damit aufgebrannt , daß der Schwefel tropfenweis brennend

durch das Spundloch in die neuen Weine und den Odstmost

fließt , und die säuern Stoffe in die Hefe niederschlägt , so

daß die Zuckerstoffe mit dem Schwefel allein sich zu einem

viel süßer » , stärker » , lagerhafter » , für die Menschen gesun¬
der » Getränke vom ersten Grund entwickeln , da « nie sauer
oder schwarz wird . Mit gleichem Nutzen werden alle leeren

Fässer und Getränke damit auf - und eingebrannt . Das

Pfund davon z» 34 Schnitten , nebst Gebrauchsanweisung ,

gebe ich zu 48 kr . Kaufleute erhalten Rabatt .

Großhepbach , den 22 . November 1843 .
I . Fr . B ü r ck l e, Kaufmann .

f/l .972 .2j Karlsruhe . ( Anzeige .)

Dazu aufgefordert , habe ich mich entschlossen ,

mehreren Mädchen in 2 Stunden täglich Inder

deutschen unv französischen Sprache , Geschichte ,

Geographie und andern Lehrgegenständen Unterricht zu er -

theilen . Ferner gebe ich Unterricht im Klavier und können

auch in verschiedene französische Stunden noch Theilneh -

merinnen eintreten . Auch ist eine kleine Schulorgel und

Oken ' S Naturgeschichte billig zu verkaufen .

Näheres Zähringer Straße Nr . 57 .
I . Müller .

f s . 961 . 3 I Baden - Baden . ( Offene
Stellen . ) Unterzeichneter wünscht zwei gute

Ofenarbeiter , die sich auf ' s Formen gut verstehen und

sogleich eintrelen können .
Ignaz Meyer , Ofenfabrikant .

f0 .S73 . 3j Karlsruhe . (Lehr¬
lingsstellegesuch . ) Für «inen

jungen Menschen , der die nöthigen Dor -

kenntniffe besitzt und bald 16 Jahre alr

wird eine Stelle als Lehrling in einer Apotheke gesucht ;

sagt das Kontor der K - rtsruher Zeitung .

fS .835 . 2j Karlsruhe . ( Apotheke

feil .) Man sucht unter ganz vorlheühasten Be¬

dingungen eine gangbare Apotheke zu verkaufen .

Wo , sagt da « Kontor der KartSruher Zeitung .

fs .987 . lj Wilferdingen . ( Pferde -

Verkauf . ) Unterzeichneter hat zwei starke

Pferde , welche sich besonders zum schweren Zug

eignen , um billigen Preis zu verkaufen .
Ratzel , Posthalter .

fS .974 .3j Karlsruhe . ( L arten¬

liefer ung für Len Eisenbahn -

b a u .) Zur Herstellung der Einfriedigung
der Bahnstrecke Sekiion IV des diesseitigen Be¬

zirks sind >5,600 Stück rannen « Latten » 15 '

Länge , 18 " ' Breite und 8 ' " Dicke guter

Sorte erforderlich , deren Lieferung , welche mittelst Sumis -

ston in Akkord gegeben werten soll , zur Hälfte auf hiesigen

Bahnhof und zur Hälfte auf den Holztageiplatz bei Ettlin¬

gen bis Mitte Februar künftigen Jahr « zu geschehen hat .

Die biesfallfigen Angebote wollen spätesten « bis

zum 15 . Dez . b . 3 .

bei unterfertigter Stelle schriftlich eingereicht werden .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1843 .
bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Keller .

d)

Die Summe von 145 st., bestehend aus verschiedenem

größeren und kleineren Sll <>» gelde , namentlich 11 fl.
in Sechsern und einer Rolle von beschriebenem Papier ,
ein Glück » 3 st. 30 kr., Kronenthalerri , Fünffranken -

thalern , Gutdenstücken , kleine » Thglern , einem '/ . Thal »

und 25 SechSteisthalern .
Ein Kollier von Gold und Emaille mit schwarzem

Schnürchen , von dreieckiger Form , mit einem «ine

Taube vorstellende « Anhängsel .

Heidelberg , den 2t . November i843 .
Großh . bad . Oberamt .

D r u r e r.

Staatspapiere
Wien , 20 . November , bproz . Mer , 110 r 4vr »z. 100 ;

Zproz . 75 ; 1834er Loose 148 , 183S «r 116 ' / . ; Esterhazy
55 ; Bankaktien l67Si Rordb . 116 ' / . : Mail . Eifend . IOOV. ;
Raaber Eisend . 105 ' /, .

Pari - , 23 . Novdr . 3xroz . konsol . 61 . SO. 3pr »z. ( 1840 ),

4proz . — — . Sprozent . konsol . 121 . 60 . Bankaktien 3320 .

Kanalaktien 1277 . 50 St . Germaineisenbahnaktien 800 . — .

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes User 3l8 . 75 . linke «

Ufer 122 50 . Orleans » Eisenbahnaktiea 757 . 50 . Straß -

vurg -bas . Eisenbahnakt . 195 . — . Big . Sproz . Anleihe 105 ,

jl840 > 107 , ( 1842 ) 107 '/, . römische do. 104 '/, . Span . Akt.

30 '/, . Paff . 5 '/ . . Neav . 108 . 80 .
London , 2 l . Nov ., 4U . Nachm . Konsols 96 '/, . Spa » . Fonds ,

aktv 22 , passiv — , - ufgeschob . Schuld 12 . Poriugies .

FdS . Sprz . — . Zvrz . — . Blg . 103 ' / . . Holl . bprz . Aul . 100 ' / . ,
2 '/,vrz . 54 '/, . Neue boll . Arrl . — . Dan . — . Ruff . 118

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baben .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

nkfurt , 24 . November . Prz . Papier . Geld .

. MetalliqueSobligationen 5 - - 111 " /, ,
4 — 10 lV ,
3 — 77 '/ .

Wiener Bankaktien 3 — 2033

„ „ per ultimo — 2034

fl. 500 Loose bo . — ISO '/ .
fl. 250 Loose von 1839 — 118 '/ ,
Bethmann

' sche Obligat . 4 — 100 '/ .
do . 4 '/ . — 103 '/ .

Wiener Stabtbanko 2 '/ . — —

Preuß . Staatsschuldscheine 3 - /. — 103 ' / ,
„ 50Thlr . Prämienscheine — 89 V,

Obligationen S '/ . — 101 '/ ,
Ludwigskanalakt . ine , d . v . C . — 75 '/ .
Obligationen 3 '/ . — ssV .
L. A. » st 50 Loos« von 1840 — 58 ' /,

ditto von 1820 — 141

t Obligationen 3 '/ . — ss ' / .
vitro 4 — 101

fl . 50 Loose _ 68 '/ .
fl. 25 Loose _ 31 '/ .
Obligationen SV. _ >02
TaunuSaktien » 250 fl — 344 ' / .

„ „ per ultimo — 345

Eisenbahnobligaiionen 4 — 102

Obligationen bei Rothschild 3 V. — SSV .
st. 25 Loose

— 27 V,
Integralen 2 ' / , 53 ' / . . SS ' / .
Syndikats

3 V. — —

ditto 4V. — —
Aktivschuld m . 4 C . ^

5 22 '/ . 22 ' / .
KonsolS L St . » 12 st. 2V. — 43

st . 300 Lotlerietoose — 92 '/ .
do . zu st- ° 00 — 94 ' / .

Diskonto SV, —

Geldkurs .

Gold . st . kr. Silber . kr.

Neu « Louisdor 1t 4 Gold »I tA»reo 375 —

Friedrichsdor . . 9 43 Laubthaler ganze . 2 43

Holl . 10 fl . Stucke 9 54 Preuß . Thal » . . 1 44 ' / .
ycanddukaten . . ö 33 Fünffrankenlhal » . 2 20

2g grankenüücke . 9 24 '/ . Hochhaltig Silber . 24 18

Enqt . Guineen 11 54 Geringh .u . millelbE . 24 12

Mit einer Aazeigenbertage .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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